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SERGIUS GOLOWIN

DAS REICH DES
SCHAMANEN

DER EURASISCHE WEG DER WEISHEIT

acrcE



Jegliche Tat,
die hier geschieht,
geschieht nach dem Naturgesetz.

Ich bin der Täter dieser Tat,
ist selbstgefälliges Geschwätz.

BHAGAVAT G ITA

Historisch-mythisch in das Reich des Schamanen eintauchen,
zu den Antipoden konventioneller Geschichte vorzudringen ist Ausdruck von
Sergius Golowins neuem Werk.

Der im fliessenden Jahr herausgegebene Band des SPHINX VERLAGES in
Basel hat damit wieder ein Mal einen Wurf gelandet. Wie vage dagegen die
Frage in einem Interview, ob er, Golowin, sich selbst als Schamane ansehe!
Unser lieber Freund entpuppt sich ja selbst als Nachfahre orientalischer
Diplorraten, die für die Romanovs mit den Khanen nordhimalayischer
Nomadenvölker verhandelten. Die Fähigkeit, divergente Strönungen gleichzeitig
wahrzunehmen, ist wohl eine Voraussetzung eines Unterhändlers. Und gerade
die freien Stämme des Ostens akzeptierten nur den erfahrenen und würdigen
Don. Das tiefschürfende Verständnis am Stoff macht den Autor zu einem
Profil, dessen Grundblöcke wohl in der Tradition zu suchen sind.

Wer es wagt, in der Welt des Schamanen einen Atemzug zu tun, wird feststellen,

dass deren Bilder und Symbole in unserer Welt als sehr orthodox erscheinen,

verknüpft mit einer ungeheuren progressiven (fortschreitenden) Wirkung.
Diese paradox erscheinende Feststellung kann rational nur schwer gefasst
werden. Eurasische Weisheit kann Hilfestellungen anbieten und gerade die
werden im Reich des Schamanen in grosser Fülle dargestellt.

Der kühne Bogen von spiritueller Grundlage über kontinentale Verflechtung
bis zur nomadischen und adligen eurasischen Tradition und Gegenwart erklärt
bildhaft aktuelle Probleme.

Der zeitgenössische Cosmopolit wird nicht um Sergius Golowins neuestes
Werk herumkommen, für den interessierten Ethnographen stellt es mit den
sehr ausführlichen Anmerkungen geradezu eine Fundgrube dar.

Obwohl man es tun kann, will das Buch nicht wie ein Ronan verschlungen
werden und wer es tut und sich der zwingenden Imagination hingibt, wird
gepackt auf eine Weise, die man wiederum nur mittels einer Metapher
wiedergeben kann. Dazu diene ein kurzes Zitat aus Gustav Meyrinks
'Haus Zur Letzten Latern':

'Der da', Dr. Steen deutet auf die Statue Dschingis Khans, 'hat die
Mission gehabt, wie ein verheerender Sturmwind über die Erde

hinv\egzufegen; er hat es getan, aber seine Seele ist rein geblieben

von dem Schandfleck selbstherrlichen Tunwollens.'
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Traditionelle Tage der
Begegnung mit Kultur,
Alltag und Problemen
der jenischen Minderheit
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